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DIEe OSTDare Perle Humor

Humor und Lachen sind in der Geistes-
geschichte ZWar umstritten, jedenfalls

aber ein allgemein menschliches
Phänomen. Als ische Hilaritas e1INISC [Ür »Feuchtigkeit, Saft« bewässert

gleichsam die trockenspröde Welt, verbindetehören Ss1e ZU Grundbestand christ-
eicht ießend Objekte m1ıteinander. er »licher Spiritualität und können sich

auf biblische Wurzeln erufen
Humor« des Mittelalters verlangte e1n S
ichenes Verhältnis der Körpersäfte des Men:

z.B das ustige pie der Weisheit oder Sschen (humores: Blut, Galle, chleim SO Dt 6S

das befreite Auferstehungslachen. auch den Y$SCAhWarzen Humor« beißenden Sar
Kasmus, verletzend scharfe Ironie dUus gekränk:
tem, verbittertem Herzen Seit dem 16 Jahr
hundert bezeichnete das ische »NUuMOUT«

Im Wartezimmer e1ner arztlichen (‚emein die aune oder Stimmung, e1n VOIl Normen ab
schaftspraxis sitzen SECNS eute, wWwortlos In sich weichendes Verhalten, und se1It dem 18 Jahr
ekehrt, In den genden Illustrierten und hundert die heiter-gelassene Gemütsverfassung
Zeitungen Dlätternd arten Ss1e auf den Auiruftf NmItLien er Unzulänglichkeiten und er

Untersuchung oder erapie itten In den wärtigkeiten des Daseins
Informationsbroschüren und Zeitschriften jeg' Die relativ Lachforschung (Gelotolo:
e1N kleines uchleıin auf: » Medizin für gute IAl gle, VON 1eC Lachen) hat NIC NUur die
ne«) die Karikaturen und Aphorismen SiNnd VON e1ilsame und befreiende Wirkung des Lachens
Kinderhand mit Dunten arbDs  en Uuberma DE festgestellt, ondern auch hre 1valenz HAacCh
ste »Humor verzeiht, Satire verachtet, Witz innen die verbindende Zusammengehörigkeit
ist NUr e1N intellektuelles Spiel«, oder yIronie 1st der Lachenden, nach aulbsen die ausgrenzende
die TODhel der Gebildeten« der Nichteinbezogenen. Stätistisch sollen ET

wachsene täglich rund mal, Kinder agegen
lachen oder kichern Die Volksweisheit,

» W aC ebt Jänger«, hat Urchaus hre Be:Humor ist gesund gung, Abbau VON Spannungen, eichge-
® on die an Medizin kannte die thera wicht Urc Ausschüttung glückbringende Hor:
peutische Bedeutung VON UmOoTr. Uumor Ja MONE, umfassendes Wohlgefühl und chmerz
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linderung SiNnd U: einige therapeutische Wir: keit normalerweise gesellschaftlicher Zensur

kungen Eine Minute Lachen se1 erfrischend unterworien ass spiele e1ne andere elt
WI1e 45 Minuten Entspannungstraining Wa das erahnen, einen Weg zurück In die Wer
»Sich Totlachen« einem »Lebendig-Lachen« einem eINnkı1ın: IM Buggy zulächelt, erhält Tast
MaC Lachen steigert Kreativität und unweigerlich 21n Lächeln Zurück, MIC 1UT VO  3

Jeistung UrcC Unterbrechung geordneter (‚e Kind, ondern auch VON se1iNner Multter Oder sSE1:

da:  ngänge, tellte eın Medizinerkongress In ne  3 tolzen alter.
fest. [)as ächeln als aggressionsireie Kontaktge

In EpIdauros, dem antiken des signalisiert Freundlic  eit und ädt

Heilgottes sklepi0s, Jag neben dem JTempel des Freude und Kooperation e1n Der y Ernst des Le:
DEeNS« Ist amı keineswegs9ondern ınHeilgottes der Krankensaal (Enkoimitria) und der

RKRundbau mMIt den Schlangen Ol0s), e1n res1- einer e1teren Distanz Z eigenen Wichtigkeit
CD I heater Zelder Kranken und e1n und Unzulänglichkeit aufgehoben. Die »Nıları-

der mittelalterlichen die Be:

»Lachen steiger die Kreativitäa € reitschafit VOTdAUS, miIt sich INSs e1ıne kommen,
UPC Eerfahrung ljernen, auch dus Widerwär

tadion [Ür este Medizin, Religion, ] heater, der igkeiten. S1e eC die fNektive Lebendi  el des
Anzt Hippokrates und der ott stan enschen In ursprünglicher Weise aul. ächeln
den IM Dienst Heil (soteria). |)ie ist WI1Ee das ucnlel In der Arztpraxis OTMUu

Philoso freilich Deurteilten die 1er y»der Regenbogen zwıischen |Lachen und
MÜr Spalsmacher ıtisch ato erklärte Lachen e1iNnenNn«
als schädlich, weil 65 VoNn wichtigen Dingen ab
lenke, für Aristoteles diente Lachen der »kathar
ischen Spannungsabfuhr«. In Umberto ECOS RO Jahwes Spielzeug und
[Nan »  er ame der ROSsSe« die Verneinung dıe afel der Frau eıshel
des achens 116 den fanatischen linden

orge Ord und Tod, ZUIE O |)ie ist e1Nn TNSTES Buch der Jahr:
ausende umiassenden Bibliothek geht 6Sder BallZEIl Bibliothek In einem
Bedrohung Uund Rettung, ONIlKTIe und
UÜberleben e1Nes heimatlosen Volkes, anz
und Niedergang, Schuld und Strafe weHılarıtas eıtere Gelassenheı
1Sst ketter, und Ta se1nes Volkes Und

S Echter Uumor MC Uund mittendrin, oft unsche1inDbar verborgen, erklin

geN auch andere 16öne die prophetischen Bildergrundsätzliche mpathie VOTaus Wertschätzung
des Gegenübers und Bereitschaft se e1Nnes werbenden Liebenden, e1ner zärtlichen
SCNer Distanz erschließen erst se1in emotionales utter, aber auch e1nes überraschen Anderen
und kommunikatives Potenzial kine UNeTWar: Die Hagiographen schildern einen Gott, der den
tete pointierte Bemerkung, e1Nn paradoxes Wort: enschen e1Nn Lachen ere1ite WI1e der

spiel, arodıen der Alltagskomi. In 11 und osen Aa (Gen 18) Wieviel Befreiung VOIN

Ges die verblüffende Originalität VOIl erlittener Demütigung In aras Ruf
ken können kerheiteru: auslosen 1ese Heiter: Dei der Geburt 1Nres Sohnes »(Gott ieß mich
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lachen, eder, der avon nÖrt, WIrd mit mMIr gsWer (SPI Ö) hre Beweglichkeit und / ar
achen« \Gen ZIsO) »lizchaq«, das Lachen Got: neit MaC S1e Z  Z Spiegel der Kraft (‚ottes und
(es In einem WeT S1e SUC findet S1e mühelos VOT se1iner

Im Lachen (‚ottes über sraels Feinde manı: ür WeishZ 2220 »  er Umgang MIt
estiert sich sSe1INe Souveränität über die (GGefahr: inr nNnat nichts itteres, das mit ihr enn'
Y ET, der 1M Himmel ront, acht« (Ps 24 Es 1ST keinen SChmerz, NUur TONSINN und Teude«
21n spöttisches achen, das In der humorvollen Weish O, 10)
Schilderung des Urmbaus nklingt Zum Jurm,
der »DIS ZU  3 Himme!l ragl«, steigt Jahwe erab,

sich das achwer nanher anzusehen \Gen Jesus das acheln Gottes-S) Im hymnischen LOD der Schöpfung eTr:

cheint 1M Meer unvermittelt e1N Drache » Da X Die Evangelien berichten VO  Z Weinen Jesu
wandeln Ungeheuer, der Leviatan, den du über den Untergang Jerusalems (Lk 19,41) und
det hast, amı spielen« \Gen 104,26) Die den 10od Se1INES Teundes Lazarus (Joh McSS
für enschen und Schöpfung ÜC Hat Jesus auch Das Zeugnis des euen
Chaosmacht Spielzeug (Gottes! ESs 1Sst e1nN NuU: Testaments zeichne das Bild e1Nes Menschen,

der überaus aufmerksam und liebevoll dem Le:MOTVOLIes Bekenntnis dafür, dass ahwe mMit alle:
Lebensbedrohungen spielen! wird Den zugewandt WAarl. Wie die alttestamentliche

e1lCc gibt S auch den ltteren Vorwurtf Weisheit al den (Jassen einlädt, Sind Jesu
des leidenden ljob, dass Ott »ÜDer der Schuld Gleichnisse kEinladungen voller Überraschungen;
0Osen Angst SPOLLEL« und üÜber hre Verzweillung ohne Berührungsängste ass en sich iISC Dit-

]O 9,23); DIiS ZUT Deireienden 1NS1IC ten und el das ahl mit irommen Pharisäern
und verfemten ollnern und Sündern; liebevoll

Spiegel der Kraft Gottes « umarmt eTtr die Kinder, die seinen Geschichten
zuhören, e1ıdende und Kranke en Ostende

» VOM Hörensagen NUur ich MO dIir VerT: und befreiende Zuwendung.
NOMMEN, Nun aber hat meln Auge dich C Der eise, dUus dem Herzen ommende Hu:
schaut«, ISst 65 e1n Weg Jjob A )) [1L1LOT Jesu erklingt In seinen paradoxen Bildern,

der nachexilischen Zeit STan! die eWwa die ichmachen das Kamel, das durchs
Ugung des schwierigen Alltags 1mM Vordergrund. adelOnr geht (was VON den Auslegern UMgE-
Die Weisheitsliteratur schaut mMI1t geschärftem hend NtscChärft wurde e1n Schiffstau, eın kleines
IC auf die kleinen inge »E1Nn gelassenes erz KOnL)); der schärf Deachtete plitter 1M Auge des
edeute en [Ür den Leiblachen, jeder, der davon hört, wird mit mir  fungswerk (Spr 8). Ihre Beweglichkeit und Zart-  lachen« (Gen 21,6). »Ijzchaq«, das Lachen Got-  heit macht sie zum Spiegel der Kraft Gottes und  tes in einem Kind!  wer sie sucht, findet sie mühelos vor seiner  Im Lachen Gottes über Israels Feinde mani-  Tür (Weish 6,12-14; 7,24). »Der Umgang mit  festiert sich seine Souveränität über die Gefahr:  ihr hat nichts Bitteres, das Leben mit ihr kennt  »Er, der im Himmel thront, lacht« (Ps 2,4). Es ist  keinen Schmerz, nur Frohsinn und Freude«  ein spöttisches Lachen, das in der humorvollen  (Weish 8,16).  Schilderung des Turmbaus anklingt: Zum Turm,  der »bis zum Himmel ragt«, steigt Jahwe herab,  um sich das Machwerk näher anzusehen (Gen  Jesus - das Lächeln Gottes  11,5). Im hymnischen Lob der Schöpfung er-  scheint im Meer unvermittelt ein Drache: »Da  ® Die Evangelien berichten vom Weinen Jesu  wandeln Ungeheuer, der Leviatan, den du gebil-  über den Untergang Jerusalems (Lk 19,41) und  det hast, damit zu spielen« (Gen 104,26). Die  den Tod seines Freundes Lazarus (Joh 11,35).  für Menschen und Schöpfung so bedrohliche  Hat Jesus auch gelacht? Das Zeugnis des Neuen  Chaosmacht: Spielzeug Gottes! Es ist ein hu-  Testaments zeichnet das Bild eines Menschen,  der überaus aufmerksam und liebevoll dem Le-  morvolles Bekenntnis dafür, dass Jahwe mit allen  Lebensbedrohungen spielend fertig wird.  ben zugewandt war. Wie die alttestamentliche  Freilich gibt es auch den bitteren Vorwurf  Weisheit auf den Gassen einlädt, sind Jesu  des leidenden Ijob, dass Gott »über der Schuld-  Gleichnisse Einladungen voller Überraschungen;  losen Angst spottet« und über ihre Verzweiflung  ohne Berührungsängste lässt er sich zu Tisch bit-  lache (Ijob 9,23); bis zur befreienden Einsicht:  ten und teilt das Mahl mit frommen Pharisäern  und verfemten Zöllnern und Sündern; liebevoll  » Spiegel der Kraft Gottes  umarmt er die Kinder, die seinen Geschichten  zuhören, Leidende und Kranke finden tröstende  »Vom Hörensagen nur hatte ich von dir ver-  und befreiende Zuwendung.  nommen, nun aber hat mein Auge dich ge-  Der leise, aus dem Herzen kommende Hu-  schaut«, ist es ein langer Weg (ljob 42,5).  mor Jesu erklingt in seinen paradoxen Bildern,  In der nachexilischen Zeit stand die Bewäl-  die nachdenklich machen: das Kamel, das durchs  tigung des schwierigen Alltags im Vordergrund.  Nadelöhr geht (was von den Auslegern umge-  Die Weisheitsliteratur schaut mit geschärftem  hend entschärft wurde: ein Schiffstau, ein kleines  Blick auf die kleinen Dinge: »Ein gelassenes Herz  Tor!); der scharf beachtete Splitter im Auge des  bedeutet Leben für den Leib ... Ein fröhliches  Nächsten, das großzügig übersehene Brett vor  Gesicht macht das Gesicht heiter« (Spr 14,30;  dem eigenen Kopf; die Hochzeit, zu der keiner  15,13); mit süßem Honig wird die Weisheit  kommen will (Lk 14,15-24). Jesu Gleichnisse be-  verglichen, mit Motte und Wurm der Kummer  wegen und lassen die Zuhörenden doch das Ge-  (Spr 24,13; 25,20). Im Bild der liebenswürdigen  sicht wahren. Als »Kind der Weisheit« hält Jesus  Frau Weisheit, die auf Straßen und Hauseingän-  seinen Zeitgenossen den Spiegel vor: Sie gleichen  gen zu ihrem Mahl einlädt, ist die menschen-  Kindern, die weder Beerdigung noch Hochzeit  freundliche Nähe Gottes eingefangen: die spie-  spielen‘ wollen, die den Täufer als Besessenen  lerische Mitgestaltung und Freude am Schöp-  und ihn als »Fresser und Säufer« beschimpfen  DIAKONIA 38 (2007)  Marie-Louise Gubler / Die kostbare Perle Humor  231Ein iröhliches ächsten, das grolszügig übersehene Brett VOT
Gesicht MaC das Gesicht heiter« (Spr 1430; dem eigenen Kopf; die Hochzeit, der keiner
S3 mMiIt SUulbem onig WITd die elıshe1l kommen will (Lk Z 5-24) Jesu Gleichnisse De:
verglichen, mMIt und Wurm der Kummer und lassen die /uhörenden doch das Ge
Da Za 4S 25 Z0) Bild der liebenswürdigen SIC wanren Als »Kind der Weisheit« hält esus
Frau VWeisheit, die auf Straßen und Hauseingän- seinen Zeitgenossen den Spiegel VOT S1e gleichen
gecn inhrem ahl inlädt, 1ST die mMenschen Kindern, die weder Beerdigung noch OCNzZe1l
lIreundliche Nähe Gottes eingefangen die spie- pielen wollen, die den Täufer als Besessenen
erische Mitgestaltung und Freude chöp und ihn als » Fresser und Säufer« beschimpfen
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ILK [ )ie Vergleiche der ännerarbeit [Die Freude Gott, dem » Freun des Le
DEeNS« els ‚Z machte viele Heilige Aumit Vögeln und der Frauenmühe mMi1t Feld

blumen Sind humorvolle Denkanstöße TÜr MoOorTrvollen Zeugen des Evangeliums. Don BOSCOS

die sich In Existenzangst sorgenden Jünger y»Iiröhlich se1n, utes LUnN, und die Spatzen pfel
und Jüngerinnen Jesu reuden: fen Jassen«, 111DpO er1s cClowneskKe Despektier
botschaft VOIN der nahen elt (‚ottes nat eınen lichkeiten, Jeresa VON V11AaSs gesunder Kealismus

rebellischen Zug es Starre, Verbote und Charme »Gott verschone mich VOT ÜDerT-

Ne, chafft en Gegengewicht ZU  3 würdevoll geistlic enschen, die aus allem e1nNe voll
Schweren der religiösen Autoritäten Jesu Hel: kommene Beschauung machen wollen«), die

Jungen Sabbat SINd hbefreiende (Grenzüber- Anekdote VO  z ngel, der ohannes X XII mit

schreitungen des Lebens, se1ine NaC »Giovannıl, nımm dich N1IC wichtig« Z  3

lichen Zwiesp. mMit Gott, seinem geliebten verhalf, Destätigen Paul audel’s Wort
» VWVO die Freude errscht, ist auch meisten»yabba«, (Quelle unzerstorbarer Teude, LTOTZ aller

Erfolglosigkeit. anrheı nden.«
den etzten riefen dus der Haft pricht

1eir1ıc Bonhoeflfier auffallend oft VOTN der
Hilaritas als » Kühnheit und Herausforderunne und Tochter
der eltNN  (Lk 7,31-35). Die Vergleiche der Männerarbeit  Die Freude an Gott, dem »Freund des Le-  bens« (Weish 11,26), machte viele Heilige zu hu-  mit Vögeln und der Frauenmühe mit Feld-  blumen sind humorvolle Denkanstöße für  morvollen Zeugen des Evangeliums. Don Boscos  die sich in Existenzangst sorgenden Jünger  »fröhlich sein, Gutes tun, und die Spatzen pfei-  und Jüngerinnen (Mt 6,25-34). Jesu Freuden-  fen lassen«, Filippo Neris clowneske Despektier-  botschaft von der nahen Welt Gottes hat einen  lichkeiten, Teresa von Avilas gesunder Realismus  rebellischen Zug gegen alles Starre, Verbote-  und Charme (»Gott verschone mich vor so über-  ne, schafft ein Gegengewicht zum würdevoll  geistlichen Menschen, die aus allem eine voll-  Schweren der religiösen Autoritäten. Jesu Hei-  kommene Beschauung machen wollen«), die  lungen am Sabbat sind befreiende Grenzüber-  Anekdote vom Engel, der Johannes XXIII. mit  schreitungen zugunsten des Lebens, seine nächt-  »Giovanni, nimm dich nicht so wichtig« zum  lichen Zwiesprachen mit Gott, seinem geliebten  Schlafen verhalf, bestätigen Paul Claudel’s Wort:  »Wo die Freude herrscht, ist auch am meisten  yabba«, Quelle unzerstörbarer Freude, trotz aller  Erfolglosigkeit.  Wahrheit zu finden.«  In den letzten Briefen aus der Haft spricht  Dietrich Bonhoeffer auffallend oft von der  Hilaritas als »Kühnheit und Herausforderung  Söhne und Töchter  der Welt ... als hochgemute Selbstgewissheit«  der Auferstehung  (9:3/ 1044 un schreibt: »Letzter Ernst ist  ®  »Leicht wird, wer im Namen des Herrn da-  nie ohne eine Dosis Humor« (28.7.1944).3 Hu-  herkommt, zum humorlosen Rechthaber« kom-  mor im Angesicht des Todes (Thomas Morus,  Alfred Delp) ist starkes Zeugnis gegen alle  mentiert Kurt Marti? die beleidigte Reaktion des  Propheten Elischa, der die ihn als »Glatzkopf«  totalitären Herrschaftsansprüche. Die jahrhun-  verspottenden Kinder verflucht und von Bärin-  dertealte Tradition des Osterlachens (risus  nen zerreissen lässt (2Kön 2,24). Das biblische  paschalis) war Protest gegen den Endsieg des  Lehrstück ist neben jenem des missmutigen Jona  Todes.  (Jon 4) auch eine Anfrage an die Kirche heute.  Der weggerollte Stein der Osterberichte de-  Wie Davids Lautenspiel die Verdüsterung König  monstriert ein bereits geöffnetes Grab, die ersten  Sauls löste, braucht die Kirche Glaubende, wel-  Adressatinnen der Auferstehung waren Frauen  che die freudlose Rechthaberei des »einzig Rich-  ohne legitimes Zeugnisrecht: Gerade aus dem  Unerwarteten wächst überraschend das österli-  tigen« in der Freiheit des Geistes heiter unter-  wandern. Die subversive Kraft des Humors — wie  che Gesicht der Kirche. Im nahen Osten wurden  Christen und Christinnen von Außenstehenden  sie etwa in den »Anfragen an Radio Eriwan« der  Exilarmenier zum Ausdruck kam — könnte in der  schon früh »Söhne und Töchter der Auferste-  Pastoral viel Verbitterung, Resignation und Zy-  hung« genannt - ein wunderschöner Ehrentitel,  nismus aufbrechen.  der verpflichtet.  ' H. Dreifuss, Medizin für  stadt 21979, 110  gute Laune, Freiburg 0.J.  3 D. Bonhoeffer, Widerstand  2 Kurt Marti, Zärtlich-  und Ergebung, München  keit und Schmerz, Darm-  1970, 257.408.  232  Marie-Louise Gubler / Die kostbare Perle Humor  DIAKONIA 38 (2007)als hochgemute Selbstgewissheit«der Auferstehung 19.3.1944) und Sschre1i » Letzter TNS ist

»LEeIC. Wird, Wel 1mM amen des errn da nı1e ohne e1ne OSIIS Humor« 28.7.1944 Hu:

erkommt, Zl  z humorlosen Rec kom: I1NOT 1M des es Ihomas OTUS,
Alifred Delp 1Sst tarkes Zeugnis allementiert urt Martiz die beleidigte Keaktion des

Propheten Elischa, der die ihn als »Glatzkopf« totalitären Herrschaftsansprüche. Die ahrhun
verspottenden Kinder verluc und VOIN arın: dertealte Iradition des ()sterlachens (risus
nen Zzerreissen ass 2Kön Z ZA)) Das biblische paschalis) War Protest den ndsieg des
Lehrstück 1st neben jenem des missmutigen Jona
Jon 4) auch e1ne Anirage die Kirche eute Der weggerollite Stein der ()sterberichte de:
Wie LDavids Lautenspi die Verdüsterung Önig monstriert e1n Derelits vgeöffnetes Grab, die ersten

Aauls Öste, raucht die Kirche Glaubende, wel: Adressatinnen der Auferstehung Frauen
che die eUdlI0OSsSe Rec  aDerel des yeinzig Kich: ohne egitimes Zeugnisrecht: (‚erade aus dem

Unerwarteten wächst überraschend das Österli:Ugen« In der Tre1iNel des Geistes neiter er-
wandern |)ie S11DVersive Kraft des Humors wWI1e che Gesicht der Kirche nahen sten wurden

Yisten und Christinnen VOIN AußenstehendenS1e e{Wa In den »  a adl10 Fkriwan« der
Exilarmenier ZU  3 USATUC. kam könnte In der SCANON Trüh »Söhne und Töchter der ulerste
astora. viel Verbitterung, Resignation und hung« genannt e1N wunderschöner kEhrentitel,
NISMUS aufbrechen der verpflichtet.

reifuss, Medizıin für sta 110
gute Laune, reiburg D} Bonhoeffer, Widerstand

Kurt artı, Sartich- und Ergebung, München
keıt und Chmerz, arm- 1970, 257.408
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